Anat + Ordnung. 


Nach welcher ſich dieſen itzt beborſtehen⸗ 


den Augſt / fo wol die Bauers Leute / und 
Einwohnere / als auch die Schnittere / Hauers / 
Augſtkerrels und Tagloͤhner / wie auch nach verrich⸗ 
tetem Augſt die Dreſcher auff dem Lande zu 
verhalten haben. : 


Auff inſtaͤndiges Anhalten der Vnterthanen / 
wie auch der Teich⸗Graͤffen und Teich⸗Geſchwornen 
ſaͤmptlicher Werder / mit einhelliger Bewilligung der 
Benacbbarten Herrſchafften und Obrigkeiten / Für 

lich verfaſſet / confirmiret und in offentlichen 
Druck verfertiget. 


Anno 1684. 


Gedruckt zu Dantzig / 
Durch David «Friedrich Rheten. 
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Mauffen / auch in der Bnterſuchung 
befunden / welcher maſſen / das Volck 
auff dem Lande zur Augſtzeit / als 


N Emnach Zeitbero viel Klagen einge — 
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nemlich die Schnitter / Hauer / Augſtkerrels 


und Tagloͤhner / wie auch nach verrichtetem 
Augſt die Dreſcher den Land und Bauers⸗ 
Mann nicht allein mit unbilligem Lohn uͤber⸗ 


ſetzen / ſondern auch den Gottes Pfennig der 


Geſtalt verhößern / und vergroͤſſeren / daß denen 
Land⸗Wirten und Bauers Leuten faſt ſchwer 


faͤllet / ihre Wirtſchafft / alfolanger auszubal⸗ 


ten / und dieſelbe der Gebühr nach fortzuſtel⸗ 
lens Dannenhero dann inſtaͤndig angehalten 


worden / eine gewiſſe Ordnung zu verfaſſen / 


damit alſo die Augſt Leute mit einem billigem 


Lohn umbſchrencket werden / und der Land: 


und Bauers ⸗Mann feine Wirtſchafft deſto 
beſſer fortſtellen möge, Als iſt / laut Revidir- 
ter Geſind⸗Ordnung / nach geflogener Vn⸗ 
terredung der Teich⸗Graͤffen und Teichge⸗ 
5 ſchwornen 
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ſchwornen beyder Groſſen und Kleinen Ma 
rienburgiſchen Werdere / der 4. Elbingſchen 
Doͤrffere / welche im groſſen Marienburgiſchen 
Werder gelegen / wie auch der Nieder⸗Werde⸗ 
riſchen / zur Königlichen Oeconomie gehörigen 
Doͤrffern / Tiegenboͤffiſchen / Beerwaldiſchen / 
und der Stadt Dantzig Werder / Nahrung 
und Scharpau / ete. und gehaltener reiffen de- 
liberation der ſaͤmptlich verunteresfirten Gebie⸗ 
tenden Hohen Obrigkeiten / die Sache der 
Nothturfft nach erwogen / und vor hochnöͤh⸗ 
tig befunden worden / wegen Augenſcheinli⸗ 
chen Mißwachs dieſes Jahres / und da zwi⸗ 
ſchen dem Winter⸗Getreyde ſich nicht ein ge⸗ 
ringer Vnterſcheid befindet / hernachgeſchrie⸗ 
bene Ordnung zu verfaſſen / nach welcher die⸗ 
fen itzt bevorſtehenden Augſt fo wol der Land⸗ 
als Bauers⸗Mann / es fey in freyen / oder 
Schaarwercks⸗Doͤrffern / wie auch die Augſt⸗ 
Leute / als Schnitter / Hauers / Augſtkerrels 


und Taglötzner / und nach verrichtetem Augſt 
e er die 
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dle Drescher ſich follen zu richten haben / unt á 


der ausdritcFlichen Verwarnung / da jemand / 
Er ſey / wer Er wolle / dawider handlen / oder 
fich derſelben widerſetzen wuͤrde / daß der Ber: 
brecher nach Erkaͤntniß der Obrigkeit mit 
ernſtlicher Straffe beleget und achterfolget 
werden folle: Bnd lautet die Ordnung wie 
folge es: 

Auffſatz des Lohns / was die Augſt⸗ Leute in 
dieſem bevorſtehenden Augſt des 1684 ſten Jahres 
zu empfangen und zu gewarten haben 

0 | 
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Vom Morgen Lager: 
Weitzen + FO. bipss. gr. 
Vom Morgen ſtehenden 
Die IWeigen +» > 40. biß 45. gr. 
Schmitter Vom ſchlechten Weitzen follen 2. 
Maorgen vor einen gerechnet / 
oder an ſtatt deſſen 10. Man⸗ 
deln vor einen Morgen gerech⸗ 
net werden. REN: 


Vom 


Bom Morgen Lager - 
Roggen + 45.bifso, gr. 
| Vom Morgen fichenden 
Die Roggen O. biß 45. gr. 
Schnitter Mit dem ſchlechten Roggen ſoll 
es cbenſals / ſo / wie nut dem 
| | ſchlechten Weitzen gehalten 
werden. 


Vom Morgen Lager⸗ 
Die Gerſt / oder Haber 20. biß 25. gr. 
Hauer Vom Morgen ſtehende 

Gerſte / oder Haber . biß 20. gr. 


Ein Augſt⸗ Kerrel (oll den Augſt über ha⸗ 

ben A 34.5 anon biß 16. Fl. 

„Ein Taglohner / fo Tag und Nacht zu 
Felde gehet am. DIR 15. gr. den Tag. 

Die Dreſcher ſollen den Herbſt uͤber bil 


3 Galli empfangen vom Scheffel Weitzen und 
2 AIM gr. 
Dom 


Nag en 


Vom Scheffel Gerſte + IZ. gr. 

Vom Scheffel Haber . I. gr. 

Gottes pfennig ſoll nicht höher geben 
werden / als e NM 


Daferne nun Jemand von den Nachba⸗ 
ren / Bauers Leuten und ſaͤmptlichen Em⸗ 
wohnern / es ſey in Schaarwercks oder freyen 
Doͤrffern / wider einen und andern Punct 
handeln / oder einen gröffern Lohn / als dieſe 


Ordnung meldet / zu geben ſich unterſtehen 


wuͤrde / derſelbe foll allemahl von einem je 
den Berbrechen der Obrigkeit ſemes Orthes 
5. Reichsthaler unerlaͤßig verfallen ſeyn. 


Die Arbeiter aber / ſo dieſer Ordnung zu 
wider einen groͤſſeren Lohn zu fordern ſich 
unterſtehen moͤchten / ſollen ihren verdienten 


Lohn alsdann beſtanden / und verlohren Bas 
ben. 1 


Schließ 


Schließlich bedinget ſich die Hohe 
Obrigkeit eines jeden Orthes dieſe Ordnung / 
nach Gelegenheit der Zeit und Vmbſtaͤnde / 
ins kuͤnfftige zu mindern / oder zu mehren / 
jedoch mit ya Verwilligung der Be: 
nachbahrten Herrſchafften / und Obrigkei⸗ 

ten / welche dieſe Ordnung itzo ange⸗ 

nommen er beliebet bas 
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